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LIEBOCH. Assl – das größte 
Wohnstudio der Steiermark in 
Lieboch feiert vom 8. bis 25. Ok-
tober das traditionelle Herbstfest 
mit den neuesten Design-Ideen 
renommierter Hersteller zum 
Wohnen 2025. Bis Freitag 25. 
Oktober gibt es außerdem auch 
noch -20% auf Alles. Ein Besuch 
lohnt sich in jedem Fall, denn von 
der 20% Aktion sind nur Joop, In-

tuo, Next125, Miele, Bora, Quoo-
ker, Cattelan Italia sowie Deko 
und Beleuchtung ausgenommen. 

Bis Freitag 25. Oktober im größten Wohnstudio der Steiermark in Lieboch

Steirisches Herbstfest bei Assl: -20% auf Alles!

Johann Assl (r,): „Liebe Stei-
rerinnen und Steirer, bis Frei-
tag 25.10. feiern wir unser 
Steirisches Herbstfest mit 
echten minus 20% auf viele 
exklusive Markenmöbel. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!“
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Grippe-Impfaktion

Heuer ist die Grippe-Impfung für

alle Steirerinnen und Steirer

kostenlos, die Impfaktion läuft

bereits. Geimpft wird bei nieder-

gelassenen Ärztinnen und Ärzten

sowie den Kinderärztinnen und

Kinderärzten, aber auch in Be-

trieben, Pflegeheimen, in BHs,

dem Magistrat Graz und dem

ÖGK-Gesundheitszentrum Graz.

Die ÖGK informiert online via

www.gesundheitskasse.at oder

Tel.  05 07 66 - 50 15 10. 

Empfohlen ist die Influenza-

Impfung für alle ab dem Alter

von sechs Monaten, besonders

u.a. für Säuglinge und Klein-

kinder, Menschen ab 60 Jahren

sowie Schwangere. 

M
it der Eröffnung des For-
schungszentrums für

Wasserstoff und Kohlenstoff
schaffen wir in Leoben einen
zentralen Ort für zukunftswei-
sende Forschung und Innovati-
on. Diese Einrichtung wird ent-
scheidend dazu beitragen, mit
all unseren Partnern neue,
nachhaltige Technologien zu
entwickeln, welche die Ener-
giewende vorantreiben und ei-
nen wichtigen Beitrag zur Dek-
arbonisierung unserer Indus-
trie leisten“, betonte Peter Mo-
ser, Rektor der
Montanuniversität Leoben
gestern. Und das bestätigten
auch einige Partner, die ge-
meinsam mit der Montanuni-
versität, die Steiermark und in
weiterer Folge Österreich, zu ei-
nem wichtigen Player in der
Wasserstoff- und Kohlenstoff-
Wirtschaft machen wollen.

Auf einer Fläche von 750 Qua-
dratmetern wird in Leoben-Lei-
tendorf in den Bereichen Was-
serstoff und Kohlenstoff ge-
forscht. Ein fixes Team wird
das Forschungszentrum leiten,
unterstützt von Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern

der Montanuniversität, die aus
verschiedenen Fachbereichen
kommen. Neun Millionen Euro
wurden bisher investiert.

Im Zentrum sollen rund 120
Experten verschiedener Fach-
gebiete einen Beitrag zur Wei-
terentwicklung von Methan-
pyrolyse-Technologien leisten.
Damit werde eine CO2-neutrale
Produktion von Wasserstoff
und hochreinem Kohlenstoff
aus Methan ermöglicht. Ein
weiterer Schwerpunkt unter-
sucht die Nutzung von Kohlen-
stoff als Bodenhilfsstoff für die
Landwirtschaft.

Wichtig sei die Zusammenar-
beit mit der TU Graz, wie TU-Vi-
zerektorin Andrea Höglinger
betonte. Sie und Wirtschafts-

landesrätin Barbara Eibinger
Miedl wiesen darauf hin, dass
es gelungen sei, Teil des ersten
europäischen Wasserstoff-Val-
leys gemeinsam mit Oberöster-
reich und Kärnten zu werden.

Gestern dabei waren die Part-
ner Markus Mitteregger, CEO
der RAG Austria AG, dem größ-
ten Energiespeicherunterneh-
men Österreichs, und Harald
Holzgruber, CEO der Inteco
GmbH (Anlagenbau).

Angetan zeigten sich die Mi-
nister Leonore Gewessler (Kli-
maschutz) und Martin Pola-
schek (Wissenschaft und For-
schung), Landtagsabgeordnete
Helga Ahrer und Leobens Bür-
germeister Kurt Wallner. 

Johanna Birnbaum

LEOBEN

Zentrum für 120 Forscher
zu Zukunftstechnologie 

Gestern wurde das Forschungszentrum für Wasserstoff
und Kohlenstoff der Montanuniversität eröffnet.

Minister Leonore Gewessler und Martin Polaschek (vorne, Mitte) 
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